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Die Woort ſo wir zu dieſer vnſer vorha�
bender Predigt auß heyliger Schrifft nemen vnd
gebrauchen wollen werden vns beſchrieben im 119. Pſal�
menDavids vnd lauten in vnſer Spra-

rhe alſo:

HERR/ ich weiß daß deine Gerichterecht
ſind vnd haſt mich trewlich gedemu�tiget.
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Ru�hmen Rechen Richten.
Denn ſo ſtehetjageſchriebenim 22. Pſalmen Davids: Ru�h enteontiæ
metden HErrn diejhr jhnfu�rchtet Es ehre jhnaller Same explicatio
Jatob. Deßgleichenim ss. Pſalmen: Jauchtzet Gott alle

IL

0

Aand. LobſingetzuEhren ſeinem Nahmen, Ru�hmetjhn her��
Aich. Wie denn auchim 105. Pſalmen: Singet von jhm vnnd
dobet jhn redet von allen ſeinen Wundern. Ru�hmet ſeinen
heyligen Nahmen. Vnd alle rechiſchaffeneChriſtgla�ubigen
ſomit David von Hertzen ſagen auß dem 22. Pſalmen: Jch

wuil dich.HErrin der Gemeine ru�hmenaußdem 56. Pſalmen:
Aij Jch

J
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Zungedeineerechugkeitruhme. Sollen auchwiderumb von
Gott geru�hmet gelobet vndgeehret werden. Slorilicantesme
glorifrcabo,Wer mich ehretden wilich auchehren ſprichtGott
im 1. Buch Samuelis am 2. Capitet. Wer mir dienen wird
den wird mein Vatter ehren ſpricht der HErr Chriſtus Jo�
hannis am12. Capitel. Preißvnd Ehre allendenendie dagu�
tes thun ſchreibt S. Paulus in derEpſtelan dieRo�meram
2z.Capit. Alßdannwirdeinemjeglichen von Gott Lob wider�
fahren ſchreibet vnnd ſagter in dererſtenan dieCorinther am
vitrdten Capitel. Darauffder heplige Altvatter Chryſoſto�
musexclamiretvndſpricht: O quis erirbeatiorte, ſiChriſtus hau-
daveritte.das iſt O Chriſten Menſch wer wird doch heylt�
ger wer wirddoch gluckſeliger ſeyn als eben du wenn dichder
Himliſche Ehrenko�nig JEſus Chriſtusam Jungſten Tage
fu�r dergantzenWeltvnd allen ſeinenHeyligen ru�hmen vnnd
lobten wird? Matth.am 25
So gebu�hret auch demHErrn vnſerm. Gott die Racht.

Mihivindicta ego retrivuam. Die Rache iſtmein ich wil ver�
geltenſpricht derHErr Deut.z�2.Rom. vz. Jch wil Rache
u�ben mit Grimm vnd Zornanallen Heyden ſo nicht gehor�
chen wollen ſprichter bey demPropheten Michaam 5. Der
HEr�iſt eineifferiger Gottvnd einRecher. Ja ein Recher iſt
der HErr vnd zornig der. HErr iſt ein Recher widerſeine Wwo

derſau



vom gerechten Gerichte Gottes. 5
derſacher vnd der es ſtinenFeinden nichtvergeſſenwird ſteht
geſchrieben bey dem Propheten Nahum am erſten Capitel.
Dominus videbit requiret.Der HErr wirds ſehen vnd ſuchen
ſprach der ProphetZacharias da er geto�dtet vnd geſteiniget
ward2. Chronic.24.Wehe denHeyden die mein Volck ver�
folgen denn der allma�chtige HErr ra�chet ſie vnnd ſuchet ſie
heimzur Zeit der Rache ſteht geſchrieben im Buch Judith am
16. Cap. Wirwiſſen den der da ſagetdieRache iſtmeinJch
wilvergelten ſprichtderHErr ſteht geſchriebenzunEbreern
am 10.HErrGottdeß die Rache iſt erſcheine/bittet vñ ſpricht
David vndmit demſelbigenein jegliches frommes betru�btes
ChriſtenHertz Pſaim. 4.

Er iſt vnd wilauch ſeynein rechterRichter. Erſitzet auff
dem Stulein rechterRichter ſpricht David im s. Pſalmen
Er hat ſeinen Stul bereitet zumGerichte vnd wird denEid�
boden recht richten ſvrtchterimſelbiaen Pſalmenv. g. vnd10.
Richtetnichtvor der Zeit biß der. ZErr komme ſchreibt vnd
ſagt S.Paulus indererſtenandieCorinther am 4
Wir wollen aber jhr GeliebteimHErrn Chri� vronolui�

1

lnſioheut indieſer vnſer feinenVerſamblungnach kurtzer vnd u
inſa

II

einfa�ltiger Erkla�rungabgeleſenerWort fu�rnemblichen ver� uin
mittelſt Go�tilicherGnaden�/reden vnd anho�ren ſtudtrenvnd
lernendaß daſind vnterſchtedliche GerichteGottes vndwit
dieſe lbigen geſchehenvnd verrichtetwerdenAlles fein demge�
rechtenRichter zu Ehren den Gott liebenden frommenHer�
tzen zu Troſt vnnd Lenre denGottloſenzum Schreckenvnnd

IL

WBeſſerungwie geſchriebenſtehtin der erſten Epiſtel an die Co�
riniher am 10. Ornnia facite adgloriam Dei. Thut alles zur Ehre
Gottes. Vnd am 14. Capitel derſelbigen Epiſtel�Drnia ad
ædificationem fiant. Laſſet alles geſchehen zurBeſſerung. So
ſpricht auch derheylig Altvatter Auguſtinus kpiſt. 48. Si doce-
entur uon terrerentur, veruſta coninetudinis obdurarentut. das

Ainj diß, J



26 LChriſtlichePredigt
iſt Solten die Lehrer vndPrediger den Zuho�rern nur jmmer
ſu�ſſe ZuckerPredigtenthun vnnddas Evangelium predigen
wondemZorn Gericht vndStraffe Gottesaber ſtill ſchwei�
gen ſowu�rdenſie endlich außlanger Gewonhelit garvberwil�
dernvnderſtarren. Nihil eſt utilius populi, quam loqurde Dei judi-
eiis, das iſt Es kannichts nutzlichers gelehrtvnd gehandelt wer�
den als wennman in den Chriſtlichen Verſamblungen von
denGerichten Gottes fleiſſig redet vndprediget.
Jhr liebe Chriſten ho�ret jhrfein mitAdathtzu. DerHEr�r

iſt inſeinem heyligen Tempel Es ſeyfu�r ihm ſtillealleWelt
ſpricht der Prophet.Habacucein ſeinem dritten Capitel.

Derliebe Gott gebeE�nade darzuAmen.

Erkla�rung.
Oſprichtnun der Ko�nigvnd Prophet Davtd alſo
HERR/ ich weiß daß deine Gerichte

2 mu�tiget.
2— recht ſind vnd haſt mich trewlich gede�

Ttaauiis. Per Dominſuin, durchden.HErrn mednet vnnd verſtehet
ee explica David den ewigen. Allma�chttgen Gott der ſeinen Slui im
tio verbo� Himmelhat Pſalm.a1. 103. vndRichteriſtvber die Leu�te
un

Pſalm.7.
2Per Jucicia Domini, durchdieGerichtedeßHErrnmeynet

vnd verſtehet erallhie paternamPei vugam.dieVatters Ruhte
damiter die ſetnen allhle zůchtiget vnd ſteupet. Wie dann auch
Peirusder heyligt Apoſtel in ſeiner erſtenEpiſtelum. Capit.
Vnd S. Paulusin der erſtenan dieCorintheramai, Capiteli
Patemam.heicorrentionemec eaſtigationem,dieva�tterlicheZu�ch�
tigung vnd Straffe nennen thut Judicia Domini, die Gerichte
GottesdeßHErin. Sowird brydem Propheten Eſaiaam

int z0o. Ca�



vom gerechten Gerichtcßiottes. J
zo.Capitebhottder HErr genandi Deus iudicii, einGott deß
Gerichtes. Clolla marginalis ſagi:Ein Gottnichtdeß Wu�tens
oder Grimmes ſonderner ſtraffet mitmaſſen vnndthutihm
nicht zu viel.Das Wort Trewlich iſt vnnd hrift zuweilen ſoviet/ als
ſteiffvnd feſtwitim so.Pſalmen da David ſpricht? Vnd
du. HCrrwirſodeine Warheit trewlich halten iijn. Himmil. Zu
weilen heiſtes ſovielalsfleiſſigauffrithtig vndvnſchuldig wie
im 101. Pſalmen da David ſpricht. Jch warwol trewlich in
meinem Hauſe. Zuweilen ſoviel als pateroe, va�tterlich wiein
vnſern abgeleſenen Worten.

Es wilaber nun der Ko�nigliche Prophet David ſo viel Samma
ſagen HErr Gott mein GottvndHEr�duhaſtmichd einen erborunt
David deinen Diener vnd Knecht ron Jugend auffgelehret
Pſal.?1. vnd deinWortiſt ein rechte Lehre Pſalioz. vndma�
chet dieAlbern weiſePſal. is. Gleich wie ich denn nun weiß
alsvon dir ſelber durch deinWort:gelehret daß dubiſtgroß
Pſal.i35. vnd daß dudas Hertz pruffeſt vnnd Auffrichtigkeit
dirangenemb iſt 1. Chron.zor Alſoweiß ich auchdaß deine
va�tterlicheZu�chtigungvnnd Straffe recht nu�tzlich vndgut
ſind vnd dzdumit mir trewlichvnd va�tterlichgehandelthaſt
da du mich minderVattersRuhie deß. vielenvndmancherley
Erentzes Tru�bſals Jammers vndElends haſt daheim geſue
chet gezu�chtigetvnd geſtraffet. Dteſeshabe ich erfahrenvnd
wie ichs dann weiß vnnd erfahren habe alſo bekenneichsauch
offentlich vnd danckedeinem Nahmen:vmb deineGu�tevnnd.
TrewePſal. izs.. et4

Lehr/ Troſt vnd Vermahnung.
Jerbey nun ihr Grliebte im. Dcarrn Chulp wo�llen
wiranhorenvnd vernenien dah da ſjud vnrerſchtedti,

che Gerichte Gottes Alir
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Judicium
paternum.

Caſtlga-
VIt te Do-

Mlnvs.
Jobi.iʒ.v.ii.

e —C(hChriſtliche Predigt
ſudiciumpaternum, ein va�tterlichesGerichte.
Judicium ſererum,ein ernſtes vndſtrenges Ge�

richte.
ludiciumpoliticum, das weltlicheGerichte.
JudiciumEccleliaſticum,das KirchenGeerichte.
Judicium internum, das jnnerliche vnd heim�

licheGewiſſensGerichte.
Judiciumextremum, dasJu�ngſt Gerichte.
Daspa�tterliche Gerichte iſt wann Gott die ſeinen wer

genjhrer Vbertretiung MenſchlicherFehlvndGebrechen
mitCreutz vnd Tru�hſal KranckheitvndSchwachheit Ar�
mutvnd Elendthut daheimſuchenvnd ſie mitGnaden zu�ch�
tiget vnnd ſtraffet. Hiervon ſpricht der HErr vnſerGott im
s9. Pſalmen Davids alſo: Wo ſeine Kinder mein Geſetz ver
laſſenvnd in meinen Rechtennichtwandeinſo ſit meine Or�
dnung entheyligen vndmeineebot nicht halten ſJo wil ich
jhre Sünde mit der Ruhten heimſuchen vnd jhre Miſſethat
mitPlagen. Aber meine Snade wil ich nicht vonjhm wenden.
Vnd bey demProphetenJeremia am 30. Calſtigabo ie in judi.-
cio,ne tibi videaris innocens:Jch wildichzu�chtigen mitMaſſen
daß du dich nicht vnſchuldig hulteſt. So ſpricht Paulus der
beylige Apoſtel in der erſten an dieCorintheram 11. Capitel:
Cum judicamur à Domino corripimur,necum hocmundodamne-
mur. Wenn wir gerichtet werden ſo werden wir von dem
HErr�n gezüchtiget auffdaß wir nicht ſampt derWelt ver�
dampt werden. Vnd S.Petrus inſeiner erſtenEpiſtelama
Caopitel ſchreibet vndſagt: Judieium ãdomo Dei incipi.Das
Gerichte fehet an den Hauſe Gottes an. i

Ach liebe fromme Chriſten wir ſundigen alle miteinanderJ
ineinen.Hauffen ta�glich. Julkus indie lepties cadit,DerGerechie

fa�llel



vomgerechten Eierichte Gottes
Sfa�llet deßTages ſiebenmalklagt vnd ſagtSalomonder weiſeKo�ntg inſeinen Sprichwörtern am 24.Cap. In multis labimut

omnes, wir fehlenallemanchfeltiglich klagtvndſagt S. Ja�cebder Apoſtel inſeiner Epiſtel am 3. Cap. peccarerepattes, ſic
nas peecamus omnes. Wann vns abervnſer. lieber Gott vndVatterimHimmel deßwegenmii derVattersruhteoder wie
geſchriebenſtehtimz; Buch.Samuelis am7. Cap. v. 15. mil
Menſchenruhtenvnd mit derMenſchenkinderſchla�genſtraf�
ſet ſo ſollen vnndwerden wir ſolches fu�r einGnadenZeichen
erkennen Prov. Sal. z. 2.Maccab.Tertul. ib. d.patient.d ler-
vum beatum cuiusemnendationi Dominus inſtat, cui dignatur iraſei
quemadmonendidiſſimulationenõö detipit. Wir ſolle dieBatters�ruteoſculiren vn a

27 cu nniomine,quothumiliaſtime, ut.diſcerem iuſtiſicationestui es iſt mi li b
racvnd gutHErr daß dumich gedemu�tigethaſtdaß ich deine

Rechte lerne:Sagenſollen vndwerdenwirHErrich weißdzdeine Gerichterecht ſind vndhaſt mich trewlich gedemu�tiaet
welches auch der Keyſer Mauritlus gethan. Dirtſer iſt auß Cap�
padotia bu�rtig vnndanfa�nglichandeßz Keyſers Juſtini lecutidi
Hoff ein Schreiber geweſen vnd weil man geſpu�ret baß erein
verſta�ndiger Mann geweſen iſt er von Tag zuTagau ho��
hern Empternerho�hetwordenbiß erendlichvondem Kenſer
wæeelcheranno Chriſti 5s4 gelebtzu einem Haupimma b

nv ersKriegsnolckwiderdiePerſer verordnet worden welcheer
v�berwunden. DieſerKeyſer Eyberiushat jhm darauff ſeine

Tochter welcheauch eineGottsfu�rchtige berümbte Perſ
ongeweſen zur Ehe gegeben. Endiich iſterKeyſerworden vnnd

B— alſo
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Jo Chriſtliche Predigt
alſoauß einem geringen. Stand zur ho�chſten Maſeſtat erha�
ben wordẽ hat 20. Jar regieret/vñ iſt der Anfang ſeines Keyſer�
thumbs ſehrglückſeeliggeweſen.Dieſes hater ſich erhobd vñiſt!
ſtoltz vnd obermutigwordentr iſtargwoniſch vñvnbarmbher�
tzigwordtſo filtzig vñ vnbar mhertzig dz er auch nit mit12000.-
Goltgu�nnẽ die von Cagano grfangene rrooo. Romer hat lo�ſen
wollen das Kriegsvolckiſt jndeßwegenbitterfeind wo�rdẽ/ hat
jhn verſtoſſen vnd Photam den. Hauptman zum Keyſer auff�
geworffen. Dieſer hat Mauritium gefangen vnnd ſeineKin�
der So�hne vndTo�chter fur ſeinen:Augen gemu�rget hier zu
hat erſtillgeſchwigendaman aber ſein Gemahlidie Conſtan�
tinam etne Tugentreithe Matron herfu�r brachte vndhinrich�
teteda hater ſtinen Ha�nde gen.. Himmeltauffgrhaben tieffge�
feufftzet/vnd die erkla�rtr Davids Wort geſprothen: Jultus es.
Domine, recta Judiciatua, NEt� dubiſt gerecht vnd ichweiß
doß deineGerichterecht ſind..

Judieiun Das ernſte vñ geſtrenge Gerichte Sottes iſt da er die Gott�
ſererum. ſoſenmvnndVnbuntertigemTyrannienvnd Blutma�nner in�

tva, To- ſchriebenſtent im�. Pſalmen Davids v.nnvnndi2. Gott iſt
ßtzinn ſetnem Grim vnd wornduhrimrfuchetond ſtraffet/ darvon ge�
bin z.u. eitnrechterRichtervnd einGezott der ta�glich drewet. Willman

ſich nicht bekrrem ſohat er fein Schwert gewetzet vnd ſeinen
Bogengrſpannrtvm̃zielet vnd hu�tdarauff gelegi to�liche Ge�
ſchoßſeine Pfeile haten zugerithtzu verderbrn. Vnd im s6.
Pſatl. Gott wird den Kopffſriner Feinde zuſchmriſſen ſampt

Iraſcervr jrem. Haarſchedel die da fortfahrẽfin jrerSu�nde.Dieſes geben
Mlnl,

fvtor Do. yndbezeugen die Exemptl. Danndit erſte Welthat Gott in:
Beut. 7.. ſeinemn Grim vñZorn daheim geſucht vnd verderbet durcndie

dieSu�ndebißauff acht Seelt welche inder Archen Norerhatn�
tenwurdenGen.�. Sodoma vnd GomorraAdamavndZet
bvimſind durchs Feroer vom. Himmeltzerab geſtraffi vndver�
brant worden Geneſ.io.Soiſt das gantzeEgypienlandE�
xad.io.ii.Samaria2.Reg. 17. gantz Judxa 2. Regz5. Luen

19. Græu



vom gerechten Gerichte Gottes.
1s. Gracia vndAfiadurch Sodees Pfetl vnnd Keil geſtrafft Hols
verwu�ſtetvndverderbet worden. Der Ko�nigPharao muſte lyſe Do.
mitſeinem Krtegsvolck im raten Meerſterbẽvnd verderbt E An.
rodia.KorahDathan vnd Abiram ſind mit jhren Rottenle: oyr. 6.n
bendig von derErden verſthlungenſworden Num.is. Der
Ko�ntg Ahab ward im Rriegauff ſeinem Wagen geſchoſſen
daß er ſtatb vnd die. Hunde habenſein Blut gelecket /n.Reg.22

uutkenttnnetungtngennnhunen
freſſen2.Reg.s.Sanherib der Ko�nig von Aſſyrten wardim
Hauſe Niſroch ſeines Abgolttes von ſeinen So�hnen Adrame�
lech vnndSarezen mit dem Schwert geſchlagen 2. Reg.2a.
Antiochus./idſoerodes Kehſer Conſtanitius vndMaximinus
ſind vön den Würmien gefreſſen vñ getsdtet wordt.z. Macc. g.
Act.12. Euleb. lib.o. Key. Arnolphus iſtvon Leuſenvbel geplagt

vnndgeto�dtet worden. PompiliusKöntgin Polen vndHat�
to Biſchoffzu Mentz ſind vongtoſſenMeuſenvbel geplagt
vñ geto�dtet worden. Key. Carimis vũ Keh: Trauſus ſindvom
Donner erſchlaaenworden. Olympluswelcher zun Seiien
deßwendiſchen Ko�nigsTranſamundi,einBiſchoffzuCartha�

na

go der Arianiſchen Ketzereyvnnd Schwetzerey zugethan ge�
weſenals derſelbe einsmals im Bad die hochgelobte Dreyfal�
tigkeitoffentlich.gela�ſtertvnnd verfluchet iſt mit dreyenDon�
nerſtralengetroffendarnider geſchlagen vnd ſein Leibaalltnt�
halbenverbrennet worden. Platin. das Bapſthu�rlein zohan�
mes VIII. iſtineiner Proceſſion darntder geſuncken vnndin
Kindsnohtengeſtorben. llatin. in vit. Joh. VIII. BapſtJohan�
nes XXII. velchen Onuphrlusvnnd andere mehr den XXI.
nennen/nachdem ſieJohannem111. außmuſtern hatjhm
zwareinlanges Leben polliciretvnd emgebildetvndhinvnnd

wwider vtel dieentes, Ru�hmens vnd Prangens darvongemacht
wieernoch lange lebtẽvñ hoch empor ſchweben wu�rde. Jn dem

cer aber ſolche ſeineThorheit vberall außgeſchryenvnd außge�
But ij ſpyen
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i� Chriſtliche Predigt
ſpyenhat iſt zuViterbien in ſeinem PallufieinnewesGr�
machauffjhn gefallendarunter er ſeinen Geiſthat mu�ſſen
auffgeben. Owite werden doch dit Gottloſen ſoplötzlich zu
nichte? Sle gehenvnterynd nemen einEnde mit Schrecken
eyclamirtvnd ſpricht Aſſanh der Prophetim z7.Pſal. Johan�
nesKo�niginEngellandhat geineiniglich im Julio wenn das
Getreid begu�ntreiff uverſenallega�un laſſen darnider reiſ�
ſen/ dadurdhz dann zvntreglicher Schad am Getreid vom.
Wildergangeniſt aber bald drauffdahin gangenvnd hat mit
groſſemSchmertzenkla�glichemruffenvnd ſchreyen ſein En�
de gewonnenAnno Chriſiti217.vitaque cuin gemitu fugit indi-
znata ſub iimbras Port. —nut

J

I uuni 7ue JDleſesvnd dergletchen ſollen vnd werden fromne Chri�
ſtenleut alſo anho�ren vnd vernehmen daß ſieſich fu�rSu�nden
hu�ten. DenGotiloſenvnd bo�ſenLeutenabrrſoll es billich als
ein mechtiaerDonnerſchlagdurchs Hertzgehen alſo daßſie
bey guter Seit ablieſſen vombo�ſen vnd lerneten. gutesthun.c�

Denn esiſtdoch der HErr vnſer GVit nichtein Gott dem:
Gottloſes Weſengefelt wer.boſeiſt bleibetnicht fur jhm Pfal.
5.Ob ein Su�nderhundertmalbo�ſes thut vnnd doch langele�
bet ſowriß ich dochdaß es wolgehen wird denendieGotn
fu�rchtendieſein Angeſicht ſchewen.Dennes wird dem. Goit�
loſen nicht wol gehen vnd wie ein Schatte nicht lange leben
die ſich fu�r Gott nicht fu�rchtenſpricht derPrediger Salomo
im s. Capit. Gott leſſet ſie einZeitlanghingehen biß ſie jhre
Maas der Sunden erfu�llet haben daß er ſie darnachſtraffe.
2.Maccab. EtDominus ſemper lentum compenſatacerbo. Gott:
kompt langſam aberer kompt gewiß daß es die bo�ſen fu�h�
1 irlen müſſen.Gott Richt/wann niemandts ſpricht:
Goottſtrafft/ wennniemand dran gedacht.

Vnd ſchrecklichiſts indie: Hande deß lebendigenGot
ees zu ſallen Nebre.am 1o�Capef

Non:



vom gerechten Gericht Gottes. 5
Non certè jocuseſt, nec fabula plenæcachinno
Eſt dolor offenſummagnus habere Deun,
Es iſt fu�rwar einſchwereSach
Vmb Gottes Zorn GerichtvndRach

Darumbbedenckein jederwol
Wieer fu�rGott recht leben ſoll.
Das Weltliche Gerichtiſtvnndheiſt auchGottes Ge�Judieium

Ipſe Bevt
noſter

Consv.-
MMens L.

gnls.

richte. Dennes doch Gott der hochſte Richterangtordnetvnd koliri..
eingeſetzthat Geneſ.o. Proverb. Salom.s. Matth. 5. Rom.
1. cudirae hannũts. Seſiod. Es ſollen vnd muſſemn aber in fol�
chem Stande dieRegenten alsan Gottes ſtatt/ darumb ſie
dann z2.PſalmenExod. 21. Deut. i9. genandt werden Dü,
Go�ttergebu�hrender Maſſen ſtraffendiebo�ſen vndGottloſen
Leute. als dieZeuberer Exod. 22. die Gottsla�ſterer Levit. 24.
Die Vera�chter vnd Mißbraucher deß H.Sabbats Erod.
21. die vngehorſame Kindir Deut.2u. die Mo�rder vnnd
Todiſchla�gerGeneſ.o.Numzz.Matihel5.26. Hurer vnnd
EhebrechetNum. 25. Levit. is. 2o. dieDiebevndReuberE�
rod. z2. Die Wucherer vnnd Schrapha�lſeNehem. 5.13.
Maioresnoſtri ſchreibet Catoauß denlegibus XII. Tabularum.le-
ge quinta, ſio habuere &in legibus poſuiere, Furemduplicicondemna-
ni, fœneratorem quadruplici.das iſtvnſere Großeltern vndVor�
ſahren habens alſogehaltenvnd inGeſetzengebottendaßman
einen Dieb zweyfach vndeinen Wucherer vierfach ſolt ſtra�
fen. Adeo enim priorem exiſtimabant fœneratorem quàm, futem,
dennſo vielerger hielten ſie einen Wuchererals einen Dieb.
Sohat Augeſilaus Agedigerahienaller Wucherer Regiſter
vñ Namenbu�cherzuverbreñenPlut. Straffen ſolledieRegẽ�
ten Richter vndBeamptendieLu�genervnd falſche hcugenc

fichs geburetNõ fiat ius Regis,led ius legisde iuſtitiæ. der fromme
Deut.io.Dan. iz. Sie ſollenkũ mu�ſſen richten vñ ſtranen wie

Kon. Joſaphat ſprach zu ſeino beſteltẽ Rlchter ſchet zuwz jrtut
B uij— dann jhr

5
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J 14 Eyhriſiliche Predigt
un jhr haltet das Geſetze nit den Menſchen ſondern demHErrn

vnoer iſt miteuch imGerichtedarumb laſſet die Furcht deß
im Hkrinbey euch ſein vnd hu�tet euch vnd thuts dennbey dem

1
e. tetrecht der. NErr Zebaoth Zachariæ

u HErrn vuſerm Gott iſt kein Vnrecht noch anſchen der Per�
ſonen nochagnemendeßGeſchenckes 2.Chron.is. Riche

Etum judicium, ſpricht ChriſtusJohannisam 7.. Denbo�ſen
mu�ſfen ſie mit hurterStraffe wehren Ptoverb. Sal.C.20.
Pisſeveritasnoneſtetudelitas. OQie Vnterhanen wollen hierbey
bedenckenvndbetrachtenwasS. Paulusſchreibet inderEpi�

ſü

ſtel an dieRo�meramaz. Capit.Jedermanſey vnterthan der
4

Oberktit/dieGewalt vber jhn hat Dennes iſtkeine Oberkeit
r ohne von Gott wo aberOberkeitiſt die iſt vonGott verord�

net. Wer ſichnun wider die Oberkeit ſetzet der widerſtrebet
Gottes Ordnung /dieaberwiderſtreben werdenvber ſich ein
Vrtheilempfahen denndie Gewaltigenſind nicht denguten
Werckenſondern denbo�ſenaufürchten.Wilin dich aber nit
fu�chtenfu�r der Oberkeit ſo thue guts ſo wirſtu Lob von derſel
bigenhabendenn ſie iſt Eottes Dienerin dirzu gutthuſtu aber
bo�ſes ſofürchte dich dennſie tregt das Schwert nicht vmb�
ſonft ſie iſt Gottes Dienerin eine Ra�cherin zur Straffe vber
dender bo�ſes thut.

Judicium Das geiſi licht Gerichte iſt vnd heiſt auch GottesGerich�
Lecleſin te weil Goit daſſelbigeeben ſowolalsdas weltliche Gerich�

j Renm. tegeordnethat.Wird aber nicht mitdem Schwert in euſſerli�
cherGewaltgeſu�hret 2.Corinth. io. Wie dann auchvnſer
HEr�r Chriſtus als der HErr der Evangeliſchen Erndtt
Matih.o. den ApoſtelS. Petrum hieß dasSchwert ein�

ſeccken da er von Ledder, gezogen vnndan Hauffen ſchlug
Matth.2o.Vnd da auch Aminonſus nach dem Keyſerlichen

J Hauptman mitKiſſelſteinenwarff ward er alsein Polyprag�
mon vnd derin ein frembtesAmptgjreifftgeſtraffet. Sondern
dasGiiſiliche oderKirchengerichte wird ·gefhret gladio tpiri.

tut
t



vom gerechten Gerichte Gottes. v
rus, mit demSchwertdeß Geiſteswelchesiſt das WortGot�
tes Epheſ.s: Veßgleichenkulmineexcommunicationis,mitdem
Bann vnndAußmuſterung. Mit GSTtes Wort als dem
Schwertdeß Geiſtes ſollen vnd mu�ſſendie LehhrervndPredi�
gerdie Su�nder vndVbeltha�terWucherer Geitzige Vnge�
rechte Hurer vnndEhebrechervnd wie fir mo�gengenennet
werdenvonderCantzelnherab ru�tteln vnnd ſtraffenalſodaß
ſieesfu�hlen vnd mercken daß esjhnengeltevndzu demEnde
daß ſie mo�gen kommenzum Erkandtnußjhrer Su�nden ſich
mitverwundten vndzerſchlagenen Hernen für demallmechti�
jenGottinden Staublegen vnd vmbGnadebitten vndſich
fortan fu�r Sünden lernen hu�tenauch andere ſich fu�rchten
deſſen denn dieKirchenlehzrer vnd Predigerein Himmelman�
hat haben beſchriebenEſaie amrzs. Caph alſo lautende: Ruffe
Jetroſt ſchone nicht erhebedeineStimme wie eine Poſaune
ynnd verku�ndigemeineiVolckjhr Vbertretten vnnddem
hauſe Jacobjnre Sünde. Deßgleichenbey demPropheten
kzechielam z.Eap:Du Menſchen Kind ichhabe dichzum
Wechttr geſetzt vber das Hauß Jſrael du ſolt auß mri�
iem Munde das Wort hoö�ren vnnd ſie von meinet wegen
varnen.Wenn ich dem Gottloſen ſage dumuſtdeß Todtes
lerben/vnd duwarneſijhn nlchtvnd ſageſtes jmnicht damit:
ichderCoitloſefu�rſeinem Gottloſen weſenhůte auffdas er�
rbendig bleibeſowird der Goriloſe vmbſeinet· Su�nde willen
erbenaber ſeinBlutwil ichvon deiner Hand fordern.Bnl
nder Epiſtel S.PaulianTimotheunram5. Qui poblieepec�
at, publiee rorripietur. Dieda ſu�ndigen die ſtraffe fu�r allen
uff daß ſichauchdieandernfürchten.Es wil auch derHErr�
n. Himmeldem traffen vnd Ermahnen ſeiner Otener vnd?
küechtt imKirchengerichteauff der Ca�ngtzet Na�chtruek gebe/
lſo daßwieDa�rid der Ko�rigliche Prophet ſpricht im45�
dfalmen:Scharff.HEirſeynd deinePfeile/daß dieVo�lcker
ür dir nieder fallen mitter vnter den Feinden deßKo�niges.

Denn



j0 Lhriſtüche Predigt
Denn dasWortGoitesiſt lebendig vnd kra�fftig vnd ſcha�rpf�
pferdannkein zweyſchneidig Schwertvnddurchdringetbtß
das ſcheidetSeel vnd Geiſt auchMarckvndBein ſpricht
der Apoſtelin derEpiſtelandieHebreeram a. Cap. IJſt mein
Wort nichtwie ein Fewer ſpricht derHErr vnnd wie ein
Hammer derFelſen zuſchmeiſt? Jeremin23.v.29. Als der
Ko�nig David hatte geſundiget Ehebruch vnnd Todtſchlag
begangenvnddeßwegen mit demSchwert deßGeiſtes von
ſeinem. HoffpredigerdemNathangeſtrafftward gieng es jhm
dermaſſen durchs Hertz daßeranfieng zu ſchreyen.O virmor�-
tis etgo ſum; O ich binein Mann deßTodtesvnd ward ſehrbe�
tru�bet 2 Sam. 11. 12.Freylichenmu�ſſen auch die Straffpre�
digten deßH. Auguſtini zuHippon in Africaden auditoribus.
den Zuho�rernvnd ſonderlichen den groſſen Sündenknechten
mitdurchs Hertz getrungerſein weil ſie daru�ber gegruntzet
vnd es jm fu�rgeworffen daß er allzu ſcharpffvnd zu offt ſtraf�
ſetedarauff er jhnen auch gleichwoleine feine Naehdenckwu�r�
dige Antwort gegeben vnd geſagt: Chariſſimi auditores,emen-�
date veſtram xitam, nos concionatoresemendabimus noſtra vet-

ba, das iſt: Ach jhr liebenZuho�rerbeſſert jhrewer Gottloß Le�
ben ſowollen auchwir vnſerWert beſſern vnndfreundlicher
reden denn duro nodo dutusquærenduseſt cuneus, hinder tinen
hartenKlotz Stock vnd Plock geho�rt auchein harter Ketil
vnd dieWort derWeiſenſtyndSpieſſevndNa�gel ſagt Sa�
lomon derPrediger am 12. Cap. Ach obgleich der Lo�weein
ſtarckmu�tiges Thleriſt ſo erſchricketer dennoch vnnd entfelt
ſhm ſeinMuhtwenn erho�rteinen Hanen krehen wiedieNa�
turku�ndiger ſchreiben. O.warumb nicht auch vnnd vielmehr
mu�ſſen erſchrecken vndauffgewecketwerden diegroben Su�n�
denknechtewann die Prediger auffderCantzel jinre Stimme
erhebenwieeine Poſaunevnd derallmechtige Gott im Him�
nielNachtruckgibt?OieWort die Biltams Eſelin fu�hrete
Hautendienicht Nachtruck?Num.2z Fulinen excommunieatio-

nit
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nisvnd Bann ſollim geiſtlichen Gerichte gebrauchtwerden
wider die Vnbußfertigen ſogut vndmuhtwilliginSu�nden
verharren vnnd erſtarren alle Chriſtliche hertzliche ſewrige
VermahnungvndWarnung zur Buſſe vnnd Bekehrung
verachten vñ inWind ſchlagenvnd ohn alle Rew vnd chew
das alte Su�ndenra�htlein fort treiben vnnd in gtoſſer Sicher�
heit dahinfahren vnd traben alſo daßdie Prediger gegen ſol�
che Leut jhren rechten Amptseyffer ſollen gebrauchen jhnen
die Su�nde behalten iram Dei æternam damnationem, Gottes
Zorn vnnd Vngenad ewigen Todt vnnd Verdamnuß an
Gottes ſtatdenuntiiren vndanku�ndigẽ ſienach ordentlichem
Peoceß ohn Anſehung der Perſonen excominunicirenvon
der Chriſtlichen Gemein außſchlteſſen vnd alles das verſagen
vnd abſchlagenſoſich ein Chriſtgla�ubigerzu frewen vnndzu
tro�ſtenhat: Außgeſchloſſenſollenſieſein ſo langebiß ſiewa�
re Buſſethun vnd alſo dteExrcommuntceation nicht lerhalis,
ſonder medicinalis ſep. Vñ es iſtder Bann kein Prieſtersfu�nd�
leinKirchen Teuſcherey vnd nichtiges Gebley ſondern Got�
tesOrdnung. Der das weltliche Gericht geordnet hat der
hat auch das geiſtliche geordnet vnnd eingeſetzt als Matth.
amlas: Capit. vnnd Johannis am20. Capit.zu leſeniſt. Zu
Jeremiadem jungen Propheten vnndPredigern ſprachauch
derHEr�:Siche ich ſetzedich heut dieſesTages vber Volcker
vnd Ko�nigreichedaßduaußreiſſenzerbrechen verſto�ren
verderben ſolt/ nemblich mitpredigen zürnen ſtraffen vnd
bannen wie tsdann dievorhergehendeWortgeben dader
HErrſpricht Eece, ſiehe verba mea pono inoretuo,ich legemei�
neWorteindeinenMund. Jerem.a. So ſprichtvnſer HEr:
ChriſtusMatthætam? Jhr ſolt dasHeyligthumb nicht den
Hundengebenvnd die Perlen ſolt jhr nicht ſu�r dieSew wer�
fen auffdaß ſie dieſelbigen nichtzertrettenmit jhren Fu�ſſen
vnd ſich wendenvnd euch zureiſſen. Foris Canes,Apoc.am 22.
Vnd esgebens die Bibliſchen Legenden vnd alle Kirchenhi�

C liorien



is Chriſtliche Predigt
ſtortendz zuallen Zerten der Baũ im ſchwang vñ aang gewe�
ſen/vñvon Cyhriſtlicherteyferigen trewhertzigeGe�ttlirbenden
DoctornvũC onetonatorn die gebu�biliche Scha�rpffe gegẽvnd
widerdiehalßſtarrigẽ Voertretter gebraucht worden ſey.Wie
dann Adam ſeinenSohnden Cainaußtreib,Geneſ. 4. Noha
præco juſtui vtrbannete auch ſeinen Sohn den Canaun Ge�
neſ.o Abrahamwolit denhrtſi ſpottrriſchen Jjmaet in ſetner
Eccleſiola Domeſticavnd Haufkirchennicht wijſen Geneſ. 21.
Weilt Miria ſich wider jhrenBruderden Moſenverſündiget
hatte muſteſieſtebt Tage lanaverſchloſſen ſein auſſerdem La�
gerNum. ir. Der ProphetSamuel that dem abtrünnigen
Ko�nig Saul gar eineharte Donnerpredigte vnndſprach:
Weildü deßHErrenWort verworffen haſt hat er dichauch
verwoiffen x.Sam.i5.Nathan vndGad haben den Ko�nig
David daergeſu�ndiget nicht placentia geſungen vnnd ſu�ſſe
Zuckerpredigten auffgetragen 2.Sam. 12. 24. Elias bindet
mit dem Ko�nig Achabauff 1.Reg. us. 2o. Eliſeus achtet Ko��
nig Joramſo wirdig nicht daßer jhmein einige Prophetu
ſche Sermon vnnd Concion thun wolte 2. Regiz: Daniel laß
demEpicuriſchenKo�nig Balthaſar die baudes redlich Dan.
z. Dſea ſagtt zum Ketzervnd Schwetzer Pfaffen duverwirf�
feſt GoitesWort darumbwil teh dich auchverwerffer daß
dunient mrinPrieſterſein ſolt ſprichtder OErr Oſer 4Der
tiſteDienerdeßnewen Teßaments Johannes der Ta�uffer
ſchali die TempelherrnvndThumpro�dſte deß Stifftes zu Je�
ru�ſalem fu�r Schlangengerichte vndOtterngezichteMait. z.
Vnlſet.hEr�ChriſtusſehreyetAchvnd Wehe vber ſie Matt.
23.Wie auchvber die vndanckbarevndvnbußfertige Sta�tte
„Chorazin Bethſaida vnd CapernaumMatih.11. Dit Apo�
ſtelncexcommunticirenvnd ſchlieſſenaußder Gemcint vnd Kir�
chen dttz AErrnJEſu vnd vbergeben demSa�than den Zeu�
berer Simon Act. s. den Zeuberer Elimus Act.1z.den Blut�
ſchenderzuCorintho 1. Corin.5. Alerandrum den Schmid/1.
Tim.i. die beyden Ketzer Philetum vñ.Hymeneum 2.Tim.
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1.Vndin der Epiſtelan dieGalat.am a. Cap.ſprichtS. Paul.
So auch wir oderein Engel vomHummel euch würde E�
vangeliumprebigenanders denn daswir euchgeprediget ha�
bender ſey Analhema verfluchtverdammet vndverbanntt
er ſey von der Chriſtlichea Kirchen abgeſondert auß dem
Reich Chriſti außgeſchloſſen vnddemleydigen Teuffel vnnd
der ewigenho�lliſchenQualzugeordnetvnd rerurtheilet. Vnd
in der i.an ditCorin.am 16. ſpricht erabermal:So jemand den
HEr�n Jeſumnitliebhat der ſeyAnathema Maharam
Motha die Slolla marginalis heiſt er ſeyzum Todt verbaunet.
Vnd als einesmaisMarcion derKetzerPolicarpo deß Evan�
geliſten vndApoſtels S. Johannisdiſcipulo begtgnet vnd ge�
gru�ſſethatPolycarpusſtill geſchwiegen vndnicht gedanckrt
vnd als Marrion fragte ob er jhnnitals ſeinen alten Freund
etkennetehatPolycarpus zurAntwort gegeben vnnd geſagt:
Agnoſco te ptimogenituúmSatariæ. Jch erkenne dich daß du ein
erſtgebolner deß Sathans bini. Jren.lib. z.c. z. Keſer Philip�
pusiſt auch inBann gethanworden biß er Buß gethanhat
Eutlib.s.c.3. Es iſt war daß man den Bann vñ ſonderlichRe
ges Gentiutovnnd groſſeHerrn denſelbigtnit leydenwollen ſie
ſpreuſſenvñ ſtreuſſenſichhefftig darwider,laſſenſich verlautt
dußſie denPfaffenwollennach den Ko�pffen araſen vũ ſje wel�
ſenein andereStraſſenda ſie viel mit dem Banu dra�wenjrz
Redewird beſchriebenim 2. Pſal. Davids alſo lautendt: Diſ.
rumpamus vinculatorum&proiiciamusà nobis iugũ ipſorum. Laſſet
vns zerreiſſen jhre Bandevãvon vnswerffenire Senle. Jener
Graffedutzetevndbutzete ſeinen trewhertzigen Seelſorger heß�
lich vñ ſprachtrotzlich zu jm thuedenteuffelin Bañ mich nit Jok. Ciga,
meine Bu�rgervñ Bawrtmo�gtt jrbanneniaſſet michdarmit Wom.22.
zufrieden.Vnd heutiges Tages habendiewilden Tarter vnd Trimt.

Warter Hanſen jhren beſonderen Reymenwider den Bann
vnd Kirchengerichte gemacht denen ſie jhren Chiiſtuchen
eyferigenPredicantenvñClamanten mit gausen vñ jauchtẽ

Cij auß
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außſtoltzem frechem Muht ſiedardurch abzuſchreckenvnnd
forchtſamzumachen vorſingendörffenalſo:

Wollnvnsdie PfaffenBannen
Dho was wir? Wir wollen ſie fangen
Wolln ſie vns drewen?

Wollen wirſietreſchenvnd blewen.
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eommunieiretwelcher inſolch Zitternvnd Schrecken gerah�
ten daßer nichtbey jhm ſelbſtgeweſen ſondernvon Sinnen
kommen vnd nicht ehewiderzu rechtiſtkommen biß daß das
gantze aemeine Kirchengebet fu�r jhn gethan worden. Vnd
als derKeyſerTheodoſius auß Jach vnd Rach zornigem Ge�
mu�ht etliche tauſent Menſchen den Vnſchuldigenſo wol als
denSchuldigenzu Theſſalonica hatit laſſen erwu�rgenvñ vber
dieKlingeſpringen vnndjhndeßwegender GottliebendeBi�
ſchoffzuMeylandAmbroſius nichtzurCommunion laſſen
wolte ſondern weiſete jhn abe mit dieſen harten ODonner�
wortenvnd ſprach:Wiewiltu O Keyſer mit ſolchen Ha�nden
den heyligen Leibdeß HErrnnemen?mit was Vermeſſenheit
wiltumit deinemMunde den Kelch deß thewren Bluts Chri�
ſtitrinckendieweii durch Grim deiner Wort ſo viel Bluts vn�
billicher Weiſe iſt vergoſſen worden Welche Wort vnnd
Donnerpredigte dann deß H.Ambroſitdem KeyſerTheodo�
ſio nicht kulgur expelvi geweſen ſindſondern als lautere :ewr�
ſtralen habenſie jhn gebrandtdaß ergetruckt vnd gebuckt her�
ein gangen vndauffſeim Schloßeinzumaltrawrige Lamen�

talttonvnd Weheklage angeſtellet vndmit weinenden Augen
de prokundis,vnnd auß der Tieffen ſeinesHertzens geruffen
Celum clauſumeſt mihi.AchdaßesGott im Himmel erbarm
daßmir diePforte deſſelbenzugeſchlo�ſſen vnd verriegelt wor�
den iſt. Erhatauch ſein Hertz nicht ko�nnen zu Frieden nellen
vnd für ſeinarme Seeleruhe bekommen biß daß jhn ſeinPre�

diger der H. Ambronus als einen bußfertigen widerumb
abſolvirtvnd vonSu�ndenloß geſprochenvnd zum.h. Abend�
mal hat gehen laſſen. Darauff liebenChriſten inacht zunemen
iſt was derH. Altvatter Chryſoſtomus ſagt: Nemocontemnat
vinculaEccletiaſtica, nan enim homoeſt.qui ligat, ſed Chriſtus, qui
kanc poteſtatem dedit, qui homines dommos fecit tanti honoris.
das iſt: Niemand ſoll verachten die Bande deßKirchenge�
richtes dannes nichtein ſchlechter Menſch verrichtet vnd den

C iij halh�
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halßſtarrigenruchloenSündtir bindet jondern der HErr Je�
iusChriſtusder ſolche Wacht denMenſchen geaebẽ rñſie zu
Herren ſolcher groſſen Ehren gemacht. Jn acht iſtzunemen
lieben Chriſtenleut wzD. Luther Evangeliſta Gerinatiæin ſeint
Colloquis ſpricht: Hu�te dichſage ich daßduder Kirchen Bañ.
ſo ordentlicher vnd rechtma�ſſiger Weiſe geſcheht vnd ergangen
iſt beyLeib nichtverachteſt, dennesbringet mit ſich ein gewiß
Vrtheil GottesZornsvndderewigen Verdamnuß wie der
HEr� Chriſtusſpricht Matt. us.Warlich ich ſagecuch wz jr
auffErden binden werdet ſoll auch im. Him̃el gebunden ſein.
Chuiſtus confirmat lententiam ſuqrum ſervorum, Chiyſ. Os manuʒ
miniſtri,os manus magiſtri, Jeſu Chriſti Luc. ao. ſententiaexcom-

Judicium
ſatetnum.

municationispaſtotis ſive iuſta,ſi ve iñiuſta,eſtmetuenda. Gregor.
Das jnnerlicheoderheimliche Gewiſſensgerichte iſt deß

MenſchenſoVbels gethanſein Ankla�ger ſein Richter ſein
Storkmeiſter ſein Hencker.Hatder Menſeh widei Gott vnd
ſeinheyligesWort gethan hat ergehandeltvnd gewandeltwie
der dieLiebe deßNechſtenhater geraubet vnd grſtolengegetz!
tztt vnd gewuchertgehuretvnd aebubet hat er geredt das nicht
recht iſt deren auch zů Davids Seiten ſehr vtel am Hoffedeß2

Ko�nigs Sauls geweſendeßwegen er ſie danutm 55. Pſal. hart�
anredetvnd ſpricht:Seyd jhr dann ſtumin däßir nit wolt re�
den wzrechtiſte.Hat einer nit geſchrieben oder ſchrelben laſſen
wzrechtiſt wieauch geſchehen �.Reg.2i.Luc. i6. Es habe ein
Meenſch gethan wzerwolle ſonicht recht iſtdeſſen vberzeuget
jhn das jnnerlicheGerichte das heimliche gewiſſens Gerichte
vnnd bringet ſhnedahin daß er ſeinen Mund mußauffthun
klagen vnd ſagen: Achja Ach ja ichhabedißvnddas gethan.
Solches Gerichte iſt vnndheiſt Gottes Gerichte denn derall�
mechtige GOTT hat einemMenſchen einen ſonderlichen
Scho�pffenſiuelvnd Gerichtt inſein Hertzvrrordnet vnndge�
ſetztſo Tag vnd Nacht bey jihm hauſetvnd wohnetvnd allint�
nalbenvon einemOrtzum andern mit reiſet. Juſſiſt Domme
v�ctũ eſt ita utpœnaſui ſit,omnis animus inordinatus.das iſt: HErr

uull
du haſis
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du haſtsalſopeſohlen vndverordnetdarumb geſchicht es alſo
daß ein jeglicher vnordentlicher Sinn ſein ſelbſt ciaene Plage
vnd S traffe ſetinmuß. Auguſt. in Confeſſionibus. Da derKo��
nig SalomondenSimetwelcher ſeinem Vatter dem Ko�nig
Davidobelgefluchthaite zur Siraff ziehen wolte ſprach er
zuſhmduweini alle dieBoßheit derdir dein Hertz bewuſt iſt
diedumeimem Vatter Davidaethanhaſt der.HErr hat deine
Boßheit bezahlet auff deinenKopffReg.2.Der Apoſtel S.
Paulusſchreibet vnd ſagt zumRo�mern am 1. Jhr Gewiſſen
vberz;uger ſie, darzuauch dieGedancken die ſich vntereinan�
derverklagenoder entſchuldigen auff den Tag da Gott das
verborgen der Menſchen durch Jeſum Chriſtum richtenwird.

DPdodtra.
J.Conſciamens, utcuiq; ſua eſt, ita concipit intra

Pectora, promeritis ſpemquemetumq;; ſuis.
Das iſt:

Nach demjhmeinjeder ſelbſt iſt bewuſt
Enmpfindeter bey ſich Furcht vnd Luſt.
Conlſcientia eſt virbonus qui uitra tel dd

2 quitur in cor etuo,dasiſt: DasGewiſſen iſt ein auffrichtigerehrlicher Mannder
dir indeinemHertzen ſagtwiedetneSachetn beſchaffen ſind.

Baldus ſtulti malorum contfeientia torquentur. lapientesbona præte-
tita grata recordationerenovata delectant. Nerso ein grquſamer
Tyrannſo Anno Chriſit57. angefangenzu Rom zuregieren
hatzwey ſeiner Weiber Octaviam vndPoppeam ſeinẽPræ�
teptoren den Senetam auch ſonſtenvitl tra�ffliche edle vnnd
gelehrte Romer laſſin rmbringen vnnd remBiotthun. Er
hat ſeine eigene Muiter AgrippinamſoKeyſer Caligulæ
Schweſtergeweſen laſſen auffichneidendaß er ſehen möchte
wo er in Mutter, Leibe geltgen hettt. Vnterdieſer ſtinckender
Beſtien vnd Teuſfels Hummel vnndMummttl iſt auch dit
en ſte Beifolgung der Chriſtenim Ro�miſchen Reich entſian�
den inwelcher S.Prtiusgecreutziget S.Paulus mit dem
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n 24 ChriſtlichePredigt
Schwertgertchtetwordenerhat auchgrawſame Blutſcha�n�

Sencea. degetrieben. Als ſich aberdasMa�nleinlub læva parte mamillæ,
Mala con- vnter der lincken Bruſt begunte zu regen vnnd die Stu�le im
dheimlichen gewiſſens Gerichteein Gerumpel machtt O/O/
toeura nũ- da iſt er inſolch SchreckenvndBedrengnuß ſeines Hertzens

J quam. kommen vnd ſo beſtu�rtzt worden daß er nicht gewuſt woauß
ue Cktyl con gder hin. Es iſt jhm nicht anders zu Sinnen vndMuht gewe�

ſeicntia
L peecati, ſen als ſtu�ndenalle die ſo er vorhin erwu�rget für jhm vnnd

ſornudi. daßſie jn gleich mit jhrenHa�ndengrieffenhaſcheten vnd auff�
nis mater. hielten daß er nirgents hinflichen vnd ziehen kondtevnndhat

dieſes trawrige Liedlein geſungen: Neque Deum neque homi-
nes amicos habeo. Ach es ſteht Gott vnndalle Menſehen wider
mich.Es iſt jhm ſo angſte vnd bangeworden daß ervondem
Gewiſſens Gerichtehatmu�ſſen hin appellirenzuRom beydas
Gericht, dadieGalgenleiter ſtehen vndjm ſelbſtendas vnrü�
hige Hertz mit einemZaunpfalabgeſtochen vnd ſich alſo mit
dem Scho�ffenſtuel ſeinesgewiſſens ſelbſt indie Ho�lle hinun�
dergeſtu�rtzet da jhndieTeuffelauch recht peinigenvnd mar�
tern. Alexander dergroßma�chtige Potentat ſodreyhundert

t 34. Jahr vor ChriſtiGeburtgelebetAnno mundizs2s. Pan�
cketirte mit ſeinen Hoffiunckern. Wie jederman fro�lich iſt
pralt erauff vnnd als Ciytusſein beſterFreund vnnd trewer
VRaht etliche Schimpffworte geredt ergremſt ſich Alexan�
derwirfft miteinemApffelnach jhm vndzeucht darauff ſeintn
Tolch auß vnd ſtichtjhn todt.Wer aber das auch ein Freund�

J

ſtucker? War esein Kurtzweile?Quam procula Jove a falmine,

ſich

hette einer ſagen mo�gen: Was geſchicht aber? Ho�retjhr Chri�
ſtenleute:wie die gantzeWelt ſchweiget (dennwenn groſſe Leu�
teetwa�s vbels thun vndeinem indem ſeinenzunahegraſenbe�
leidigenvnd betru�ben plagen vndverjagen da darffniemand
etwas klagen noch ſagen ſo fengetan die Conlſcientia ſein

yrorerb. boſesGewiſſendasnaget jhn dasplagetjhn laufft in ſein Kõ

J

zalem.�niglichesZimmerwinſelt ſchreyetvnd weheklagt vnndwil
Im yius fu
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iritn auth jvſtermorden. Da hettenun einer fragenvnd ſagen git nemt-
ko�nnen:Odugroſſer Ko�nig Alerander fu�r wem fu�rchteſt du peiſ
dich? Hat dich anete ni r

—e

νννονννοuvotrdich nichtgebrochen?DerFijchkal muſtejaauch ſtill ſchweigen? DerRichter vnnd
die Scho�ffen můſſen ja auch dahetme bleiben.Aberdas Ma�n. Couſcien-
lein vnter derlinckenBruſt das wolte nicht ſtill ſchwetgen/ n222*
dasdas machte daßdir Stült geſetzt worden/ vnnd Richten Mona-
vnd Kla�ger das ihretha�tenMaiaconſcientia delict

V J orum noctto. .chus quirui jpla eſt teſtx. ipſa eſt idex, ipſa tortor ipſa accuſati d ſlb bi—-
J Pp auu icat,ip a. a catpuuut,ipſa damnat, ſpricht Bernhardus derf om Mo h ebolum

vnd heiſt ſoviel:Das bo�ſe Grwiſſen iſt ſeilb Dmet nce ſuob cappa.
ber Zeugev er rnzere. Cyn.begangene Su�nde es iſt ſelberder Richter/ es iſt ſelberderWei, Lanlrane.

niger es klaat vns ſelberanrichtetſelbſt ſtraffet felber/ ver�
damiptſelber.Jenet ſagle:Couleientiahat jhm potz mulle potz tau�
ſtlit mille aceuſatores. tauſentAnkläger mille tortores, tauſent
Priniger nemblichen: O Meinchenkind/, hu�tedichvmb Got�
tes willengebeten für arobenwiſſeatlichenSu�nden habe
ſtets fürAugendas alte Kitchenſpru�chlein Nol peccate,Deus
videt. Angeh triſtaritut inors mmnatur, Diabolus-: ccuſat, conſeientia
wmoidert?irlfortiisctneiat; das iſt:Su�ndigenit OMenſch ſu�n�
digf ütcht dannGottſichets. Dit lieben heyligenEngrlein

werdenbetru�btvnd wetchenvondir.Der Todtvnd Wu�rgen�
gel drewetoir der Teuffelklagt dich an: Das Gewiiſen naget
reiſt vnd beiſt dich vnd iſt keinFriedin demen Ghedrinen vnd
dieewiae NohialleMorter vñ. Hollen Bein wanten aufidich.
E Milita bonam militiam retinens fidem bo�

nam conſrientiam.
VbeeineguteRitterſchafftbehalt den Glau�
benvnd ein gutGewiiſſen/ſaat S. Paulus der Heyden
Docidr 1. Tim. i. Oibolverida LeinonGewiſſen hat, vnd

O ſeint
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ſemtZuwerſicht jhm nichtentfallen iſt/Syr,am tz. Optimaek
labitaritia,nonhaberepeceaturn in conſerẽntn.

Was anlanget das letzteGerteht ſo wird daſſelbtge ge�
Jadicium haltenwerdenam ju�ngſtenTage. Hiervon hatgepredigetder
extremum Fo�nigltche Prophet Daävid im 50. Pfalmen alſo:? Vuſer

Gott kompt vnd ſchweigetnicht frtſſend Jewer gehet vor jhm
hervnd vmb jßn her ein großWetter.Es hathiervon gepredi�
get der Ko�nig Salomoninſeinem Predigeram12. alſo: Gott
wirdalle Werck fu�rGerichtbringendasverborgeniſt es ſey
gut oder boje.Es hat darvon gepredigetderhocherleuchtePro�
phetEſatasimss. Cap. alſo: SithederHErr wirdkommen
mit Fewer vnd ſein Wagen wit ein Wetter daß ervergelte
im Grimſeines Zorns vnd ſeinSchelten in Fewrflammen.
Jn der Babyloniſchen Gefa�ngnuß hat von dem letzten Ge�

t richteGzottesgepredigetderhevlige Propyet Danielim 1.vnd
12. Cap. Von dem brennenden Feweroffenhatgepredtget der
Prophet WMalachiasam4.Vom jůngßten Gericht hat ge�
prediget der erſte Dienerdeß N. T.Mati. 3. Eint ma�chtige
vnd ſtarcke Donnerpredigt vomſu�ngſtenGerichthat gethan
der Richter alles Fleiſches ſelbſt.ChriſtusJeſusbeſchrteben
Mait.am t2. in dirſen Worten: Jch iage euch dz die Menſchen
mu�ſſen Rechenſcha�fft geddain jůngſtenGericht von eintzegli�
chen vnnu�tzenWo�rt das ſiegeredthabt.Es hatdarvon gepre�
digetder Apoſtet S. Paul. 2 Cor.. Act. i7. Rom.u4. i. Theſſ.

4. Es hat darvongepredigeiS. Petrus 2.Epiſtelam3. S. Ja�
tob.2. S.Johannes 1.Epiſt.z. vnd da werden comparirenvnd
erſeheinen mu�ſſenalleMenſchenDan.12.Johan.z.2. Corin.
5 das Meer wird dieTodtenherauſſeraeben ſteht geſchriebẽ
in derOffenbahrungS Joh. am 26. Es werdin ſichprafen�
tiren vnd darſtellen mu�ſſendieNegenten mit denVnterthant
die Predigermit hren Zuho�rern. Laictvnd Cleritt gelehrte
vnd vngelehrte. Die Schulmejfter mit jhren Schu�lern. Die
Etxern mit jhren Kindernn groſſe vnd kleine Apoc. 2o. Her�u

ond
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vnd Frawen mit jhremGeſinde. Ein Prediger wird verthedi�
gen müſſen ſein concipe, ein Juriſt ſein exeipe, einMedicus ſein
recipe, es werdenda libri conlcientiarum, die Bu�cher der Ge�
wiſſen auffgethan werden Apoc. 2o. Dann ein jeder ſein Le�
bens Regiſter vnterder lincken Bruſt gelegen wird mit brin�
gen mu�ſſen vndaußſagen fu�r dergantzenWelt wit erallliet 1.Cor.n
haußgehaltenhat vnd ober einrechterDiſpenſator oder Diſſt.
pator derGuterdeß. HErrngeweſen. Washienicht iſthinge�
legt vertragenabgebetten vndrichtig gemacht worden wird g, ria-
dortender Richter JEſusChriſtus fürdieHand nemen er Magna
wirds ans Liechtbringenwas imFinſternverkorgen iſt Sal. DiedLLa,.
Eccl.az. Rom.2. vnd. den Raht derHertzen offenbahren 1. Jerem.za.
Cor.a4.vnd wird einjeglieherempfangenan ſeinem Lube/nachv.J.demer gehandelt hat es ſey gut oder bo�ſe.�. Corinth.5. Rom. 2.
vnd da wirdſich niemand verkriechenko�nnen wices auch die
Hendniſche Ko�nige zur Zeit deß Fu�rſten Joſun nit kondten
obſie ſichſolchesgleich vnterſtunden vñ in die. Ho�le zuMake�
dageflohenwarenJoſuram 10.Heu milerpeccator auofugies:
latere eritimpoſſibile, apparere intolerabile, Auguſt. KeinMen�
ſchen ſtind wird ſich ſo hoch auffſchu�rtzenkonnen daß ermöge
der Hand deß. HErrn entflichen Tob. 13. Nec teliſtendivirtus elt.
nee fugiendi facultas, Chryſoſt. Wo ſoll ich hingehen fu�rdei�
nemGeiſt vnd wo ſoll ich hinfliehen für deinem Angeſicht
ſpricht der Prophet David zu Gott im 130. Pſalmen. Der
HEr� hat geſchworen bey ſeiner Heyligkeit: Sieheeskompt
die Zeit daß man euchwird herauß rucken mit Angeln vnnd
ewreNachkommende init Fiſchha�cklein Amosam 4.
Vüůjr liebe fromme Chriſtẽ es iſtdas letteGerichte nit fern

nit fern iſt es ſondntu�r derTu�hrfürder Thüriſtes welches
dañ die ZeichtalsVorbottendeß ju�ngſten Gerichts gebt als:

Uawerlalis verbi divini prædicatio. Die allgemeine Ver�
ku�ndigung deß Go�ttlichen Worts. Es wird/ ſpricht CHri�
ſtus Maithei am 24. Eapit. das Evangelium vom Reich in

D ij der,



28 Chriſtliche Predigt
dergantzenWelt gepredigetwerden/ zu einem Zeugnuß vber
alleVolcker.tnddenn wird das Endr kommen. DarauffS.
Pauulus alio ſchteibet Rom. 10. Jch ſage aber/ haben ſie es nit
geho�reit ZwarihrSchall tſtaußgangen inalle Land vnd jhr
Wort inalle Weit. nach der Wetſſagung Davids Pſal. 19.
Que non petvenitpesApoſtolorum,eoperverut ſonuseorum, Aug.
Das Evangeliurwiſt gepredtget vnteralle Creaturdie vnter
dem Himmelißt Coloſf. u v:z2.
Naeteticorum.multiplicatio.Die viel vnd mancherley Rot�

tenvnd Secten/ Ketzer vndSchwetztr IrrvndWurrgeiſter.
Es werden ſich vielfalſcher Propheten erheben vnd werden
viel verfu�hren ſpricht Chriſtue Mratth. 24.

Uhniverlalis/a fide. detectio:Der allgemeine Abfall vom
Gllaubendavon Chriſtus ſpricht Lue. amis. Meyneſtuauch

wenn deß Menſchen Soknkommenwird daß erwerdeGlau�
„bernfinden auffErden?Vnnde S. Paulus ſchreibet in der 1.

an Timotheum am4. DerGeiſt jaget deutlich daß inden�
letztenZeiten werden etlietze: vom Glauben abtretten vud an�
hangen denverfu�hrifchenGeiſtern.vnd Lehrein der Truffei.
Antkehiriſtirevelatio. DeßAntithriſts Offenbarinig. Esiſt der Boßhafftigt offenbaret. Sgltuin vtisDotuini, dürch den.

AnilChrl- Gheiſi deß Munds deß HErten 2.Thiſf. 2. vl g. däsiſt/ pet
ſtvs InMVnDo vVerbum Domin,durthdas Wort deßHErrn deſſennaren

t. J..

eſt.n. Joh. Frkandtnuß vnnd Verſtand der HErrivniſerGoitin diejeu
letzten Zriten nach ſeiner grofſenBarmherizigkrii vis vnb vr�
ſern liebenKinderlrinvnd Schulerlein geſchencketvnd wun�
derbarlich wideralle.Liſt/ Macht vnd Gewalt deß Romiſchen
Bapftsconſerviretvnd propagiret.

Piorum perſecurio:OitgreiwlichtVrifolgungderFrom�
men vnnd Sottsfürchigen: Als denn ſpricht C.hRiſtus
Matthæt.am24. Capitel./ weitdenſir cuch vbera
inTru�bſal vnd werdeneuch tko�dten/ vnd jhr müſſet achaſſet:
werden vmb mrines Namens willen von allen Volckein. Dar�

auff

utirorten
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auffS. Paulnsdieſe KlagevndSage thut Ro�man.x. v.36.
vmb deinet willen werdenwir geto�dtetdengantzen Tag wir
find geachtet fur Schlachtſchaffe.

Solis lunæ obſeuratio.NeVertunckelung derSonnen
vnd deß Mondes Luc. zi. Anno Chriſtt 784. zurZeitdeß
BapſtsHadrianivñ deß Keyfers Conſtantiniz5. iſtdieSonn
17:. Tage verdunckeltgeweſen. An. 824. zur ZetideßBapſts
Stephant 4. vnnd CaroliM. ſind vbernatu�rliche Finſternuß
der Sonn vndMondesgeweſenvnd 7.Tageiſt ein ſchwartzer

duntckeler Flecke an derSonnen geſehenworden. An. 1414.
Als dasConciliumzu Coſtnitz gehalten iſt eine ſolche Finſter�
nuß der Sonnen geweſen vnnd der Tag alſoverdunckeltwor
den daß auch dir VogelauffdieErden gefallen ſind. An. i563
hat man fu�nffFinſternuß anSonn vndMond gehabt. Anno
16oor ſeynd vier Finſternuß anSonn vnnd Mond geweſen.
An. 160t. ſeynd dreyFinſternußanSonn vnd Mondgeſche�
hen. Annorn i6o�: ſeynd fu�nff ginſiernuß gewrſen. Anno 1603.
ſeynd viter erſchrocklicheFinſternußanSonn vnndMond ge�
ſehehenvnnd geſehen worden: Annondg, ſehnd zwogroſſe
FinſternußanderSonnen geweſtenm Anno 1605. ſehnd vier er�
ſchro�cklicheFinſternußan Sonn vnnd Mond geweſen. Anno

isos. ſeynd vierginſternußun?onn vnd Mond geweſen. An.
16072 drey Finſternuß. Anno 1608. drey Finſternuß.
Anno isos. ſeyndſeehe Funſternußan den! himmliſchen Liech�
terngiſchehen. An. i1610. ſchnd vter FinſternußanSonn vnd
Mondgeweſen An! i1611. zwoander Sonnen.An. i6i2. ſind
4.geweſen.Jn dieſem1613. Jahr ſollẽ s.Finſternußgeſchehen
vudgeſehen werden. Ach eswerdendie Finſternuſſe in dieſen
letzten Jahren ſorgemein daß manfteſchier nicht mehr achtet.

Vntaiumcœlicdmmotio. Die Bewegulngder Ki a�fften deß
Himmils: vnd wie dieAſtronomt ſagen.ſo hat ſich das Firma�
ment o979: Meil Wegsgeſetzet vnd iſt die Sonne neher zu
vns kommen, dennſit zun zriten Ptolomei geweſen. Eswer�

D ütir den,
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denauchdurch die Bewegungder Kra�fftedeßHum̃els gemey�
net dievngewo�hnliche GewittergewaltigeOonnerwetter vñ
Plitzẽ. OGoitbehu�te/wiegemein werdẽdoch die groſſe Don�
nerwetter? Siekommen auchinWinterszeitenwo vndwie es
gedonnertvnd geplitztam newenJahrstiagzu Abent iſtbdewuſt.

Ventorum tumultaatio.Dic VngeſiũmmungderWinde.O
lieber frommerGoltbehu�t wie ſauſenvndbhrauſen toben vnd
wu�tendieWindevnd wie groſſenSchaden thun ſir dochhin
vndwiderzu Waſſer vnd zu Lande. Es ſtehetnoch fu�r Augen
an viclen Oltenin derWelt wie der turbo,derSturmwind
den 17.TagMartti An. isos. getobet vnd gewu�tet.So haben
wir auch noch im friſchen Geda�cktnuß wie der Sturmwind
Tagvnd Nacht im Ehriſtmonat An. i612.gehandelthat.Es
ſind die Windeein Theil zur Rachegeſchanenvnd durch jhr
ſtu�rmen thun ſieSchaden vñ wenn die Strafft kommen ſoll
ſo tobenſit vñ richten denZornauß deßder ſiegeſchaffen hat.
Imperiotum perturbatio devaſtatio.DitdurchKrieg Thew�

rung vnd Peſtilentz Verwu�ſung vnd Veiderbung derKo�
nigreiche vndFu�rſtenthumb Dör ffer vnd Sta�ttt Matt.24.
Aultorũ deſperatio. Die Verzweifelung vteler Leute. Luc. i.

Ach wieviel Leutwerdengefunden die an derGnade Gottes
zagengeraten in Verzwenffelungvnd thun jhn ſelbſten leydt.
Marisfluctnuum ſonitus. Das Meer vnd die Waſſerwo�

Ammia. genwerdenbrauſenſprichtChriſtus Luc. 21. An.Chriſtizös.
aus lib,ts.iſtdas Meeraußgebrochen hat in Siciliavnd andern Landen

viel Sta�tte erſeufft.An. Chriſti 1170. ſindzunZeiten Bapyſis
Alexandri z.groſſeWaſſerflut durchgantz Teutſchlandgewe�

un,

ſen. An.i552.dens. Januarit haben vnſere Vorfahren in. Heſ�
ſen einegroſſe Waſſerfluterlebl die viel Heuſer vnd Bru�cken
vmbgeſtoſſen vndMenſchenvnViche erfcuſfthat. So iſtAn.
1570.die See bey AndoiffvbergeſchoſſenvielFleckenverder�
betvñin die zooo. Menſcht erſeufft. An. i57 1. ſind in Sccland

B. Celnee. vnd denvmligenden Orten, in die soooo. Menſchen vñ i5o�
„anViehe ertruncken. Ter-
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Terræmotus.Erdbeben.Matth. 24. Anno Chriſtl544 iſt

ein groſſesErdbeben geweſen durch diegantzeWelt.Kurtz her�
nachſind jhrer vielgeweſenhinvndwider zu Conſtantinopel
in Boetia vndAſia. Anno Chrifit1356. iſtein ſolch Erdbeben
inTeutſchlandgeweſen dzſchier gantz Baſekdarvon zerſchu�t
iſt vñ diezuStraßburgſindauß der Statt gefloht vñgezogen
daß ſie inBa�wen nicht vmbka�men.Von den Erdbebenſo im
OctobriAnno 1612. in Weſiphalnzu Bielenfeld vnd auffdie
zehen Meil Wegs drumbher geweſen auch wasfu�r Schaden
dardurch geſchehenwirdallenthalbengeredt.

Carnalis ſecuritas. Die fleiſchliche Sicherheit. Wie es ge�ſchachzun Zeiten Noeſowirds auch geſcheheninden Tagen
deß MenſchenSohns.Sie aſſen fie trunckenſie freyeten ſie
lieſſen ſich freyen biß auff den Tag daNotin die Arche gienq
vnd kamdie Su�ndflutvnd brachteſie allevmb ſpricht Chri�
ſius Luc. is. Ach Gott dir ſeyes geklagt daß ſoviel ſichere Leut
indieſen Jahrenvnd Tagenruffenvnd ſchreyen:Pax ſecuri-
tas, es tſtFrledees hat kein Noht darvonS,Paulus geweij�
ſaget1.Theſſ.am 5.Capitel.

Animorum anxietas. Denn den Leuten ſpricht Ehriſtus Luc.
am 21. wird bange ſein Welches verurſachet Diabon malitia,
deß Teuffels Boßhett. Dennes iſtdoch ſeineLuſt wo tret�
was verderbet Job 41. La�uffet demnach vmbher wie ein
bru�llender Lo�w 1. Petr.5. DenMenſchenan Leib vnd Seel
Schadenzuthunvnd ſolches ſoviel deſtomehr weilerwriß
daßer wenig Zeit hat. Apoc. 12. hlominum injuſtitia. Der Men�
ſchenVngerechtigkeit.Die Vngerechtigkeit wird vberhand
nemen die Liebe wird in vielen erkalten Maithet am 24.
Capittl pœenaram divinarum ſævitia. Dte groſſe Straffen
vnnd ſchwerePlagen ſo Goit vmb derWelt Su�ndt willtn
kommenleſſetApot. is. Darumb dann den Frommen ſo�n�
derlichen offtmals ſo angſt vnd bangewird daß ſie wol in die
Erve hinunterkriechen/ ruffen vndſchreyen auß demzs. Pſal.

Da�



z2 Chriſtliche Predigt
Davlds meinHertz bebet meine Kraffi hatmich verlaſſen
vnd dasLiecht meiner Augeniſtnichtbey mir Pjalm.25.Die
Angſt meines Hertzens iſt großhr�rfu�hre michauß meinen
No�hten. Achja liebefrommeEhriſten dieChriſtliche Kir�
che ſinget mitbetru�biem.Hertzen naſſenZugen vnd ſchlucken�
temMunde.

—S—
DieWelt acht ſolchen Schatz nichthoch
Dermehrertheilsfragt nicht darnach
Dasiſt ein Zeichen vor dem Ju�ngſten Tag.

Manfragt nicht nach der gutenLehr/
Der Gieitzvnd Wucher noch vielmehr

Hat vber handgenommen
Noch ſprechenſie: Eshat keinGfahr/

Das iſt ein Zeichen vor demJungſtenTag.
Ta�glich erdencktmian neweNetz/
Dasſeind der Gottioſen Gſſetz
Damit ſieallesGut zuſich/

Gern wolten reiſſengwaltiglich/
Dasiſt einZeichenvor dem Jungſten Tag.

Man ru�hmtdas Evangeliumn/
Vndwildoch niemaud werden frun/2

Fu�rwarman ſpott dem liebenGott
Noch ſprechenſie eshat kein Noht
HVabiſt einZeichenvor dem JůngtenTaq.

Es iſt
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Es iſt doch eitelBu�berey
DieWelt treibt groſſeSchinderey

Als obkeinGottim Himmelwer
Das Armuht muß ſichleidenſehr

Dasiſt einZeichenvor dem Ju�ngſten Tag.
DieScha�tzder Kirchennimbtman hin/

Daswird hn bringenlleinGewin
Die Armenleſt manlendenNoht
Vnd ninibt jhn auß demMunddasBrot
Dasiſt einZeichenvor dem Ju�ngſten Tag.

DieScha�tzder Kirchenſind jhrGifft/
Sie ſind von jhnennicht geſtifft

Nochnemen ſie dasKirchenGut/
GSitche /was derlehdig bzeitznicht thut

Wanfraat nach Gott demHErmnichtmehr
Die Weit ſunckt gantznacheitekEhr

Die Hoffart nintht gar vberhand
Betriegen Lugen iſt keinSchand
Dasiſt einweichenvor dem Jungſten Tag.
Web B.ſlderlo leibtdie r titche Lieb/
Diegantze Weltaſt vollerDieb

Kein Trewnoch Glaub iſt in der Welt
Einjederſpricht nett ichnur Gelt
Das iſtein ʒeichen vordem Ju�ngſten Tag.
E Ddelie

J

v J
J

J

L

Dasiſt einZeichen vor dem Ju�ngſten Tag.



34 Chriſtliche PredigtJ Welt wiljhr laſſen wehrn

at

AnGottsWortwill ſich niemand kehrn
Sie haben nicht gelernet mehr/
Denn nur freſſenvnd ſauffen ſehr

J

ſf

JJ

Das iſt ein Zeichenvor dem Ju�ngſten Tag.
J Jhr gro�ſte Kunſtiſt Panckethiern
ſl Vnd in der Bu�berey ſtudiern
J Das kan ſie auß dermaſſen wol

DieWeltiſt allerSchalckheitvoll
Dasiſt einZeichenvor demJu�ngſten Tag.

Die liebe Sonne kan nicht mehr
Zuſchen vndſich entſetzet ſehr/

Darumbverleurtſie jhren Schein/

J
Dasmageingroſſe Tru�bſalſeinDasiſt einZeichen vor dem du�ngſten Tag.

n DerMond vund Sterne a�ugſtenſich/
VndjhrKjeſtalt ſieht jammerlich

ſ
Wite gernſiewoltenwerden frey/

Von ſolcher gvſſenBu�bereh
J JDas iſt einZeichenvor dem JungſtenTag.

Dariuunb komm lieher Er�eChriſt
DasErdreich vberdru�ſſig iſt�

Zu tragenſolchr. Ho�llebr�nd/:

J
Vnd machs einmal mit jhreinEud/

8Vndlaß vnsſehn den lieben Ju�ngſtenTag.
us em—
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Der Chriſiliche Poei ſpricht:

Concutiunt varii terræfundamina aotus,
Involvunttenebræ. lucùâ utrumque jubar.

Interramardentesſtellas jaculatur olympus,
Motubitu inſolitu terrapolueq;tremunt.

Anuxietas homines maximusobruit horror, Ie
Abſcondi cupiunt judicisàfacie.

Venit, adeftoptatadies candidajuſtis,
At nigre,triſtu atrox,ge metuenda maliq,

DieErdebebt/derHimmelkracht/
DerTagwirdverwandeltin Nacht.
Sonn vnd Mond verliern jhren Schein/

Welchs Zeichen ynd auch Straffen ſein.
DieStern vomHimmelfallnherab
DieMenſchen ſichentſetzen drab.

JnForchtvnd Schreckenfallen ſie/
WeilsHErren Tagſonah iſt hie:

Darauffdie Frommien hoffen ſo/
DerrGottloß Haufff iftſeinnichtfro.

Die wolten ſich verkriechen gern.
Doh entlaufft keiner dieſem HErrn. ĩ

tMMatth,24. Luc.21. Apoc.a2.v. is. Tit. 2. Matth.6.
Apoc. 22.Amos

J Eh Goiſt



76 Chriſtliche Predigt
Hieron. Ev iſt jhr lirus Chriſten deriunglie Tagſonahe fu�rder
Sue co. Thu�r daßrr in dieſem Jahr ja auth in dieſem Tage in dieſer�
m lamſi
8rebibain Stundevnd Augenblick kommen vnd einher brechenkan.

live ali- FPDICIAIquid aliud
agam,ſem- Numetosruituri:continet orbis:
pei inſo.
natauri- Wirſollen vnsalle Tag/alleStund vndAugenblick dar�:
ror g auff derrit vnd gefaſtmachen:
horriſiea: Videte, Vigilate, Orate,
Surgitemottui.. Schet zu wachetvndbetet
Venite ad“judieium. Dnnihrwiſſet nicht wennes Zeitiſt gleich als ein:
venltiv. Meinchderwber Land zogrvnd ließſeinHaußvnd gab ſeinen:
7Knechten machtreinem jegliczen ſein. Werck vnd gebot dem
raral.an. Thorhu�tererſoltewacheen: So wachet nun, denn jhrwiſſet
zpfal.ↄr.nicht wenn der IErr deßHauſes koömpt ober ko�mptam A�
15. bent oder zurMitternacht/oder vmbdrn Haninſchrey oder
deßMorgens auffdaßrr nicht! ſchnellkommme vndfinde
euch ſchlaffend. Was ich aber euch ſage das ſagtichallen
Wachet ſpricht der. Eri Jeſus Maretam iz; Cap�

Hutet euch daß ewer Hertzen nicht beſchweret werden:
mitFreſſen vndSauffenvnd mitSorgenderNahrungvnd
komme dieſer Tag ſchnell vber euch denn wieein Fallſtrick
wirder kommen? vberalle die auff Erdenwohnen: Sorſeyd
nun wacktr alleztit,vnd betet/ daß jhr wu�rdig werden mo�getzu
eniffichen dieſemallen das geſchehen ſollvnd zuſtehen fu�rdeß
Wenſchen Sohn ſpricht der AErr JEſus Luc. 21.

Marei 9. V.. Auguſtin.
7: avDle-ils II. Audite, timete, Clitiſtus Jeſus eſt qui loquitur.
LVAl. Es iſterſchienen die heylſamge)nade Gottes allenMen�

ſchen/vnd zu�rchtigetvns daß wir iollen verleugnen das Bn�
go�ttlichr Wrſen vnndedieweltliche:Lůſten vnnd züchtig pro-

pter
J J

ĩ
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pter nos. vmb vnſert willen) gerecht (erga prorimum, gegenden
Nechſten) vnnd Gottſeelig (erza Deum, gegen Gott) leben in
dieſerWelt vndwartenauffdie ſeelige Hoffnung vnndEr�
ſcheinung derHerrligkeitdeßgroſſenGottesvndvnſers Hey�
iandes Jeſu Chriſitder ſich ſelbs fur vnsgegeben hat auffdaß
er vns erlo�ſetevonaller Vngerechtigkeit vnd reinigetjm ſelbs
einVolck um Eigenthumbdas fleiſſig were zu gutenWer�
ckenſchrei)et vnd ſagtS. Paulus derHeydenDoctor inder
Epiſtel an Titumam 2.Cap:

Derallma�chtige.ErrvndGottdeſſen Gerichte war�
hafftig vnd gerecht ſind Apot.am is. v.7. wolle dieſer Pre�
digte von ſeinengerechtenGerichtenKrafftvnnd Nachtruck
geben vmb ſeines Namens willen hochgelobet geliebet

vnd geehret malle ewige Ewigkei�
tenAmen.

Auneo
ivodiciv

mundi numerostibidat ruituri.

ENDE.

J cenaeg
Q

E
u l

AP

ĩ



Ad Reverendum Doectiſſimum Virum,
Do. MJ.HaRTMANNIM BRUNONEM,

amicum ac fratrem ſuumin Chrj-
ſto dilectiſſimum.

l

AAnia funt impletapiorumaraculavatum,
Omnia ſunt impleta liiſignaſupremi5

Et tamenimmundua Ilundus uanæſtimat liettæ

Omnia.nen creduntEpicuridegregeporci. 1
Omuuia,quòd magno ruat imtpeti machinamundi.
Hos igitur, BRuNS,meritératione refutas,

Dunmtibicowiniſumpaſeisbentfidus ovile,
Ienturumę malumevitaredocere laboras,
Etmomenta tuædoctrinæ evanidanonſunt.

Inde tibi Divi Danielu verbaProphetæ
Accino:, Splendebit cenſtellulafulgida hoctor.

Calſpatus Finekius, Ss. Theolog. in
Acad. Gieſſen. Profeſſ. ordinar.
ccleſiaſtes.

Da. M.HARTMANMNO BRNOMNI MELSVN.
genli, Paſtori Grunbergenſi. cognato, amico Smpa.

triotæſuochariſſmo, ö. P. P.
M. Otto GetlacusPaſtor Eydorffenſis.

EacusOcnopisrector juſtiſſimus olim
EtLiciæ juſtus RexRhadamantus erat,

Atque Palæſtinæ Salomon Rex juſtusän oris
Judiciqueaovi præſtitit autoropus.

Cedi.



Cedite qui regitis ſeeptromoderamine terram,
In cœlo regnat juſtus ubiqueDeus.

Omnibusin regnis dolus fraus improba regnat,
Hic ſons inſontis nomen habere poteſt.

Sæpèetiamhie inſons ſinejure legibus æquis
Dainnatur, pœnas ſuſtinet atque graves.

SolaDeiLex eſtæquiſſima, judieis hujus
Jfudicia abſque doloſemper in orbevigent.

Pluribushæc verbis doceas cum BRuxo, quieſeo
Anuosfelices, opto,precorque tibi.
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